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Bezugspreis

str Ba » Homburg  v . d. Höhe
einschließlich Bringcrlohn
Mb . 2.60 , durch die Post

bezogen (ohne Bestellgebühr)
Mb. 2.25 im Vierteljahr.

Wochenkarten : 20 Pfg.

Einzelnummer« :
neue5 Pf, .,— ältere 10 Pfg.

Im Anzeigenteil kostet die
fünfgespaltene Korpuszeile

IS Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen von ausmirts kostet
die fünfgespaltene Korpuszeile
2» Pfg., im Rcklameteil die

Kleinzelle 40 Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen . —
Jaueranzeigen im Wohnungs-

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftraße 1. Fernsprecher 9.

Postscheckkonto N ». *974
Frankfurt am Main.

Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Juni
18.

| Im Westen nur kleinere Ginzelgefechte.
Im Osten erbitterte Kämpfe, die aber

«» diesem Tage nicht zur Entscheidung kom-
b « en Die Oesterreicher treiben ihre Front
\ zwischen Brenta und Astico immer noch
r Weiter vor , machen 700 Gefangene und er.
k deuten 7 Maschinengewehre , sowie einen

Minenwerfer.
Es kommt ein neues italienisches Mini-

sterium (ohne erkennbaren Systemwechsel)
' »nter voselli zustande ; Sonnino behält das

Neuster«.
Tod des Generalobersten von Moltkr,

l des Stellvertretenden Generalstab » - Chefs.
Kampftod des Flieger Oberleutnants Im.
«elmann.

.

Sit letzten Krie„ berichte.
vrostes - auptgum -tier , 16. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppvecht.
Wieder steigerte sich die Kampstätigkeit

an der flandrischen Front erst in den Nach¬
mittagsstunden . Starkes Feuer lag in der
Gegend von Hollebeke und westlich von War¬
weton, wo ein englischer Angriff durch eine
zusammengefahte Wirkung unserer Batterien

[ «iede-rgehalten wurde.
An mehreren Stellen der Artois -Front

f kam es zu heftigen Kämpfen . Nach Scheitern
des Angriffs am 14. Juni abends griffen ge¬
stern morgen die Engländer erneut östlich von
Loos an . Anhaltische und altenburgische Ba¬
taillone wiesen den Feind ab und warfen ihn
im Nahkamps zurück, wo er eingedrungen
war.

Auch nordwestlich von Bullecourt wur¬
den die Engländer , die am frühen Morgen
bis in unseren zweiten Graben vorstießen,
durch einen kräftigen Gegenangriff von dort
wieder verdrängt . Heute früh haben sich hier
und östlich von Monchy neue Gefechte ent¬
wickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der Aisne und im Westteil der

Champagne nahm die Artillerietätigkeit
«bends erheblich zu und blieb an vielen Stel¬
len auch in der Nacht lebhaft . .

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Erkundungsvorstötze brachten in der Loth¬

ringer Ebene Sine Anzahl Gefangene ein.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine Aenderung der Lage.
An der

Mazedonischen Front
hielt sich die Gefechtstätigkeit in mäßigen
Grenzen.

Der Erste Generalguartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 16. Juni , abends . (WB . Amtlich.)
In einzelnen Abschnitten der flandrischen

und Artoisfront sowie an der Aisne und in
der Champagne lebhafter Artilleriekampf.

Die Dormittagsangriffe der Engländer
bei Monchy und östlich Croisilles wurden ab-
gewiefen. Sie haben eine Aenderung der
Lage nicht herbeigeführt.

Dom Osten nichts Neu ».

«rotzes Hanptffuartier , 17. Juni . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruppvecht.

In Flandern war der Artilleriekampf
abend« südöstlich von Ppern - und nördlich von
Armentieres stark. Südwestlich von Warne¬
ton stießen englische Abteilungen zweimal
vor ; sie wurden zurückgeschlagen.

Dom Kanal von La BaffSe bis zur Bahn
Arras —Cambrai herrschte rege Kampfestä¬
tigkeit der Artillerien . Bei Monchy und
Croiselles setzten die Engländer ihre Vor¬
stöße morgens und abends fort . Während
der Feind östlich von Monchy glatt abgewie¬
sen wurde , drang er nordwestlich von Bulle-
couvt vorübergehend in unsere Gräben ein.
In Gegenstößen, bei denen wir über siebzig
Gefangene einbehielten , wurde die Stellung
zurückgewonnen. Auch sdiiwestlich von Cam-
bvai sowie zwischen Somme und Oise zeigte
sich der Feind rührkgerr als in der letzten
Zeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aisnefront schwoll das Feuer zeit-

i weilig zu erheblicher Stärke an.

Am Chemin-des -Dames brachen abends
Sloßtruppen eines bayerischen Regiments in
die ftanzöstsche Stellung nordwestlich des
Gehöftes Hurtebise, erkämpften sich den Be¬
sitz einer Bergnase und hielten sie gegen drei
starke Gegenangriff «. 25 französische Jäger
mit vier Maschinengewehren wurden hier
eingebracht. In der Champagne war viel¬
fach die Feuertätigkeit rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit westlich von Luck,

südöstlich von Zlozow und im Karpathenvor¬
land nahm zu. Bei Breczczany wurde ein
russischer Vorstoß abgewiesen.

Mazedonische Front.
In der Strumaniederung räumten die

Engländer mehrere Ortschaften , nachdem sie
von ihnen in Brand gesteckt waren.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin . 17. Juni , abends . (WB . Amtlich.)
Von keiner Front find besondere Ereig¬

nisse gemeldet.

Wien , 17. Inn ». (WB .) Amtlich wi -d
verlautbart:

An der ungarischen Ostgrenze stellen¬
weise Patrouillengeplänkel . Bei Brzezany
wurden ruffische Erkundungsabteilungen zu-
rückgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Oesterreichisch-ungarische Flugzeuggefchwa-

der warfen im Eörzischen auf die italienische
Faffungsstelle Moffa mit Erfolg Bomben ab.
Sonst nichts von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Eeneralstabes.

Irr Seekrie,.
Berlin . 16. Juni . (WB . Amtlich .) In

den Sperrgebieten des nördlichen Kriegs¬
schauplatzes sind durch unsere Unterseeboote
neuerdings 21300 Br .-R .-T . versenkt worden.
Unter den vernichteten Schiffen befanden sich
der bewaffnete französische Dampfer „Se-
auana " (5557 Br .-R .-T., der englische Drei¬
mastschoner„Detlef Wagner " mit einer Kork¬
ladung , sowie drei tiefbeiladene Dampfer,
von denen zwei aus Geleitzügen herausge-
schaffen wurden , und ein großer Segler mft

j Stückgutladung nach Frankreich. Die La¬
dungen der übrigen Schiffe blieben unbe¬
kannt.

Von unseren U-Dooten im Mittelmeer
wurde wieder eine große Anzahl von Damp¬
fern und Seglern mft zusammen 32 316 Br .-
R .-T. versenkt. Unter diesen Schiffen befan¬
den sich die vollbeladenen englischen Dampfer
„MiMcenjt Knight " (3563 Vr .R --T .) und
„Boldwell " (3118 Br .-R .°T.), welche beide
aus ostwärts steuernden Eeleitzügen heraus¬
ge schoffen wurden und ein bewaffneter eng¬
lischer Dampfer von Typ Worcestershtte (71 s5
Br -R .-T.) Ferner wurde ein bewaffneter
englischer Dampfer von 6500 Tonnen ver¬
senkt. der in einem von zwei Zerstörern ge¬
sichertem Eeleitzug von drei Dampfern fuhr.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin . 17. Juni . (WB . Amtlich.) Im

englischen Kanal wurden 5 große englische
Dampfer , von denen drei anscheinend be¬
waffnet und einer anscheinend ein Tank¬

dampfer war , ferner 5 Segler und 8 Fischer¬
fahrzeuge versenkt. Darunter befanden sich
der englische Dreimastschoner „Phantom ", der
englische Gaffelschoner „Walfted " (früher
deutsch) mft Kohlen von New Castle nach
Caen , der englische Motorschoner „Majore"
und ein unbekannter englischer Schoner mft
Kohlenladung sowie die englischen Fischer¬
fahrzeuge „Ozean", „Bride ", „Onward ",
„Torbay Laß", „Gariad " und die französischen
Fischkutter „Eugenie Mathilde " „Franzoise
Georgette", „H. 1665" und „Madelsine ".
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Seegefecht im Mittelmeer.
Lin japanischer Zerstörer schwer beschädigt.

London. 16. Juni . (WB .) Meldung des
Reutevschen Bureaus : Der japanische Ma¬
rinsattache teilt mit , daß am 11. Juni «ine
der japanischen Zerstörerflottillen feindliche
llntevseeboote im Mittelmeer angegrfffen
habe. Das Ergebnis sei noch nicht bekannt.
Bei dieser Gelegenheit habe der Zerstörer
„Sakaki" durch einen feindlichen Torpedo
einigen Schaden gelitten , wobei 55 Mann ge¬
tötet worden seien. Der Zerstörer sei glück¬
lich in den Hafen geschleppt worden.

Der Staatssekretär der Admiralität ev-
kläft hierzu , dies sei einer der Zerstörer ge¬
wesen, die bei der Rettung der Truppen und
der Besatzung des torpedierten Truppemdamp»
fers „Transsylvania " trotz der drohenden
Gefahr , selbst torpediert zu werden , so tapfer
geholfen hätten.

„Musik"
14) Romnu von E. Stieler -Mnrfhall.

Am gleichen Tage gegen Abend gingen
Mutz und der Vater gemeinsam aus . um noch
ein paar letzte Einkäufe zusammen zu besor¬
gen. Magdalena wollte den Großvater be¬
suchen und traf Roxenius , der oben an der
Treppe stand, als habe er auf sie gewartet.

Warum sie erschrak, begriff sie nicht.
Er trat auf sie zu und nahm ihre beiden

Hände.
„Ich möchte Ihnen einen Weihnachts¬

wunsch sagen, Magdalena , darf ich?"
„Bitte ", sagte sie.
„Sie sollen mir Ihre Träume erzählen,

wollen Sie ? Mir ganz allein jetzt in dieser
Stunde !" bat er.

„Meine Träume ? Auf dem Flügel ? —“
fragte sie verwirrt.

„Ja gewiß, ich bitte ! Denken Sie , ich —
ich — lebe nun seit Wochen ohne Musik. Jetzr
bin ich am Verschmachten, wissen Sie"

„O dann spielen Sie doch, das wäre so
wundervoll —"

„Ehe ich ab reife, werde ich Ihnen noch
spielen. Aber heute nicht. Heute möchte ich
Ihr Träume hören — ungestört , in der Nähe
— neulich war ich so weit . Fräulein Magda¬
lena , bitte , ich bitte Sie !"

„So kommen Sie, " sagte Magdalena und
ging ihm voraus . Fühtte ihn durch die
kleine Kemenate in den Salon.

„Es darf aber kein Licht sein, sonst kom¬
men keine Träume ", sagte sie, "werden Sie
so im Finstern sitzen mögen? Und warm ist,
es hier auch nicht —"

„Lasten Sie doch. Kümmern Sie sich so
wenig um mich, als wenn ich nicht hier wäre ",
bat er. „Sehen Sie , jetzt suche ich mir hier
einen Sitz — nun lassen Sie mich im Dun¬
keln verschwinden."

Magdalena ließ sich am Flügel nieder.
„Wir müffen vielleicht ein bischen warten ",
sagte sie, „manchmal kommt nicht gleich ein
Traum . Ich habe auch noch nie vor einem
Zuhörer gespielt."

Sie saß und legte ihre schlanken Finger
wie in zättlicher Liebkosung aus dieWeißen
Tasten.

Tiefe Stille war um sie her die Umriffe
von Roxenius ' Gestalt verschwommen immer
mehr , da er sich in einen großen Seffel
schmiegte, der tief im Dunkel stand.

An der Decke des Gemachs glänzten be¬
weglich goldene Lichtflecken wie leuchtende
Spiegel des Lebens da draußen . Auch auf
der Straße schwieg jedes Geräusch oder wurde
verzehrt vom weichen hohen Schnee.

Plötzlich sagte Magdalena laut und hell:
„Ich will von meinem Leben spielen, wie

es hätte werden können, wenn ich es ganz
der Musik hätte weihen dürfen ."

Sie begann . Erst klangen die Töne in¬
einander . hoch und ttef , hart und wsick, wir
ratlose Stimmen in unnützem Streit . Dann
hob sich eine zarte Melodie heraus , ganz leise
und verstohlen erst — aber sie war wie ein
Vogel, der immer mächtiger die Schwingen
hebt , immer inniger sein Loblied jubelt und
höher, immer höher fliegt , der Sonne zu.

Aber irgend eine der düsteren Stimmen
der Tiefe will ihn wieder zurückrufen, er

zaudert , klagt — — die drohende Stimme
wird lauter , andere mischen sich ein in ge¬
waltig mahnendem Rufen . Wo bleibt der
Vogel, der zur Sonne strebte? Stürzte er ab?

Wie wilde . Schluchzen aus tiefste : Seele
klingt es, und noch einmal wie tosender
Kampf. Horch, da ist der Vogel wieder , aber
er flattert nur ängstlich, singt zaghaft und
schmerzlich— sehnsüchtig. Da klingt eine
neue Stimme auf , kräftig , tröstlich und er¬
mutigend . Es geht ein Held über die Erde,
der singt ein trutzig Lied : Mer fein Ziel
kennt, der laste sich nicht vom Wege stoßen.
Auf, auf , voran ! Fliege , du Vogel , der Sonne
zu! — Ja , da ist er wieder — jauchzend und
jubelnd steigt er empor — höher , höher —
Triumphgesänge schmettett er und die , Stim¬
men der Tiefe verhallen — — Engelchöre
hnßen ihn preislich willkommen im Sonnen¬
goldreich. Der Held auf der Erde singt ein
starkes Lied vom Wollen und Vollenden . —

Magdalenas Finger glitten von den
Tasten, sie saß still und stumm wre entrückt
Ihr schlug gewaltig und ein großes
Staunen über sich selbst erfüllte sie ganz. Noch
nie batte sich ihre Seele fj in Tonen offen¬
bart wie in d' Ter Stunde , sie war fast er¬
schrocken über das , was da in ihr lebte.. So
hatte sie das noch nicht gewußt.

Dann strick sie mit beide» Händen die
losen Härchen von den Schläfen und stand auf.

„Magdalena ", klang es aus dem Dunksl,
beschwörend beinahe . Zagend stand sie und
wartet «.

„Ich schäme mich vor ihm. Was wird er
nun lagen? Jchffchäme mich ja ."

Ludwig Roxenius im Tiefften erregt , trat
zu ihr und nahm ihre Seiden kühlen Hände
fest in die seinen. Er küßte ihre Stirn.

„Welch «ine Sehnsuchtsfülle in dieser tie¬
fen Seele", sagte er. „Dieser Traum muß
Wahrheit , lebendiges Leben »vecden. Er
muß oder Sie gehen zugrunde."

Er konnte nun nicht sehen, wie st: lächelte,
ein wehes mistendes Lächeln: Ja , er mit fei¬
nen Adlerflügeln , wie kann er das Schicksal
eines armen kleinen Vögelchens verstehen, das
sie liebevoll und gut in einem behaglichen
Käffg halten.

Er fühlte ihre Verneinung an einer
leisen müden Bewegung.

..Sie müssen kämpfen, Kind — um Gottes
willen . Fügen Sie sich doch nicht so ergeben
wie ein hilfloses Tier ins Joch. Ihr Vater
weiß doch nicht, was da in Ihnen
brennt , wie könnte er das wissen. Sagen
müffen Sie es ihm. Oder soll ich es ihm
sagen, ja Magdalena ?"

„Ent sind Sie , gut —" sagte sie, aber
wieder spütte er ihre Verneinung.

„Und Sie wollen nicht kämpfen? "
„Ich werde die Kraft niemals haben ."

Nun ließ er ihre Hände los.
„Ich verstehe das nicht."
Kurz und schroff und hart war er wie

oft gegen sie und niemals gegen andere.
„Kommen Sie zum Großvater —" sagte

er . „Wir dürfen hier nicht wer weiß wie
lange noch im Dunkeln allein bleiben . Es
ist gegen alle Sitte.

«orffetz - ng folgt)
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Der LuMieg.
Luftangriff aus Süd «ngland.

*„L. 48“ abgestürzt. Erbitterte Kämpfe.
Berlin , 17. Juni . (WB . Amtlich.) Eines

unserer Marineluftschiffgeschwader griff in
der Nacht vom 16. zum 17. Juni unter Füh¬
rung des Korvettenkapitäns Viktor Schütze
wichtige Festungen Südengka-nds mit beobach¬
tetem guten Erfolg an . Die Luftschiffe hat¬
ten erbitterte Kämpfe mit englische« See-
ünd Landstveiikräften , sowie Fliegern zu
bestehen. Hierbei wurde nach durchgeführ¬
tem Angriff „L. 48“ von einem feindlichen
Flieger über Tee brennend zum Absturz ge¬
bracht, wobei mit der gesamten Besatzung-
auch der vorgenannte Befehlshaber den Hel¬
dentod fand . Die übrigen Luftschiffe find
wohlbehalten zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

FliegertStigkeit im Osten.
Berlin . 17. Juni . (WB . Amtlich.) Re¬

gere Tätigkeit der russischen Seestveiftkräfte
im Unterwasser- und Alinenkrieg hatten Ver¬
anlassung zu Abwchrmaßnahmen deutscher¬
seits gegeben, die nachstehende Ergebnisse
hatten:

Am 13. Juni belegten Flugzeuge den
russischen Stützpunkt Lebava ausgiebig mit
gut deckenden Spreng - und Brandbomben.
Am 14. Juni wurde die auf der Insel Runö
(im Rigaer Meerbusen) befindliche F .-T.

Station mit sichtbarem Erfolge mit Bomben
belegt . Im Haupt - sowie in den Nebenge¬
bäuden wurden zahlreiche Brände beobachset.
Im Anschluß an diese Unternehmung landete
am 15. Juni ein Teil unserer Flugzeuge auf
der Insel und zerstörte die noch übrig gMie-
benen Teile dieses Stützpunktes . Alle Flug¬
zeuge stich nach Durchführung ihrer Aufgabe
zurückgelehrt.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.

Bon der Weftstont.
Berlin , 17. Juni . (WB .) In Flandern

wie im Artois fetzten die Engländer vergeb¬
lich die Versuche fort , durch Teilvorstöhe ihre
Stellungen zu verbessern, um dadurch eine
Basis für neue Angriffe zu gewinnen . Auch
am 16. Juni und in der Nacht zum 17. Juni
waren alle ihre Anstvegungen vergeblich. So
wurden bei La Bassös-Dille zwei englische
Angriffe abgewiefen. Nördlich von Fres-
noy scheiterte ein englisches Patrouillen -lln-
ternehmen ; östlich von Monchy brachen zwei
englische Angriffe zusammen und auch dem
starken britischen Infanterie - und Artillerie¬
einsatz östlich von Eroifilles war kein Erfolg
beschreiben.

An den meisten Stellen hielt bereits das
deutsche Infanterie - und Artilleriefeuer die
englischen Angriffswellen nieder . Wo ste

in den ovdersten Graben einzudringen ver¬
mochten, warfen sofortige, Gegenstöße ste wie¬
der hinaus . Gefangene wurden -oingebvacht.
In das Hinterland der englischen Front
wirkte schwerstes deutsches Fernfeuer , das
mehrere ftindlicheMunitionslager zur Ex¬

plosion brachte.
Der deutsche Vorstoß an der Aisne -Frvnt

wurde durch bayerische Stoßtrupps am 16.
Juni 9% Uhr abends planmäßig durch
Minenfeuer vorbereitet , gegen eine Bergnase
nordwestlich von Hurtebise-Ferme vorge-

traoen . Die Verteidiger , die einem franzö¬
sischen Jägerbataillon angehörten , wurden

in einem kurzen, blutigen Kampfe überwäl¬
tigt und ihnen ein Offizier und 24 Mann
als Gefangene sowie vier Maschinengewehre
abgenommen. Drei Gegenangriffe , wielche
die Franzosen gegen die verlorene Stellung
ansetzten, brachen blutig zusammen.

Bei Bermicourt sowie nordöstlich von
La Neuville brachten Patrouillen und Stoß¬
trupps Gefangene ein. Im Soulainwalde
eroberte ein Handstreich einer kleinen deut¬
schen Erkundungsabteiilung ein Grabenstück,
da ; gegen überlegenen Agriff , der nach starker

Artillerie - und Bi in enwerfertätigkeit ein¬
fetzte, nicht zu halten war und ausgegeben
wurde.

In der Lothringer Front brachten erfolg¬
reiche deutsche Patrouillenunternehmungen
Gefangene ein.

Sefterreich
De» Polenklub gegen Clam -Martinitz.
Wien . 16. Juni . (WB .) Im Ministerium

fand vormittags eine Besprechung des Mi¬
nisterpräsidenten Graf Clam -Martinitz mit
dem Präsidium des Polenklubs statt , worauf
der Polenklub zu einer Sitzung zufammen-
rrat . Wie verlautet , hat man nach einer
längeren Beratung einen von vier Gruppen
gestellten Vergleichsantrag beschlossen, der!
besagt:

Der Polenklub beauftragt sein Präsidium , \
dem Ministerpräsidenten zu erklären , daß er
diese Negierung nicht unterstützen und aus
dieser feiner Stellungnahme die Folgerungen
zieh n werde DeDr Polenklub ist jeedoch be¬
reit , mit einer neuen Regierung in Ver¬
handlungen zu treten . JnAusführung des Be-

,<kaunusstote" Bad Homburg ». st. HStze.
Muffes seine« Haushaltsausschusses , gegen
den vorläufigen Haushalt zu stimmen, er¬
mächtigt er die Ausschußmitglreder, dennoch
im Ausschuß,zu erklären , daß der Klub für die
Staatsnotwendigkelten stimmen werde, so¬
fern die neue Regierung das Vertrauen des
Polenklubs besitzen werde.

Ein Antrag der konservativen Gruppe,
der sich für lveitere Verhandlungen mit de:
Regierung aussprach, wurdö abgolehnt.

Die Mehrzahl der Blätter bedauert den
gestrigen Beschluß des Polenklubs , der sich
ebensowohl gegen die Regierung wie gegen
das Abgeordnetenhaus richtet. Ein Teil der
Presse hält es nicht für ausgefchlosien, daß
der Beschluß des Polenklubs keine größeren
Weiterungen zur Folge haben wird . Eine
Klärung der Lage müsse sehr rasch erfolgen,
da noch im Laufe dieser Woche im Haushalts-
ausschuß die Abstimmung über den vorläu¬
figen Haushaltsplan stattftnden soll.

Die Bkrgewaltiguni
Sirechenland».

Athen , 16. Juni . (WB .) Meldung des
Reuterfchen Bureaus . König Konstantin hat
griechischen Boden endgültig verlassen.

Der Militärklub wurde geschlossen. E
wurde bekannt gemacht, daß Personen , die
militärische Telegraphen - oder Telephonlei-
tm .gen beschädigen, erschossen werden sollen.
Weitere Truppen sind im Piräus gelandet
worden . Die Schiffahrt in den griechischen
Gewässern und der Eisenbahnverkehr sind
wieder ausgenommen und normale Zustände
wieder hergestellt.

Aus London lassen sich mehrere Blätter
melden, die englische Regierung habe Voni-
zelos, der unzufrieden mit den augenblick¬
lichen Zuständen in Griechenland , nach Paris
und London kommen wollte , geantwortet , sie
könne ihn in absehbarer Zeit nicht empfangen,
da sie mit den Kabinetten in Paris und
Rom in der griechischen Agelegenheit noch
nicht übereinstimme . Weiler heißt es , Vem-
zelos wage icht die sofortige Rückkehr nach
Athen , weil die dadurch hervorgerufene Er¬
regung gefährlich werden könnte.

Bußland.
Petersburg , 16. Juni . (WB .) Meldung

der Petersburger Telegraphenagentur . Die
Hauptversammlung der Arbeiter - und Sol-
datenräte ganz Rußlands , deren Eröffnung
auf gestern festgesetzt war , trat heute erst
zusammen. lieber 700 Abgeordnete stnd ein-
getroffen.

Die Blätter melden die Ernennung des
Generals Lonkomsky zum Generalstabschef
Der Oberbefehlshaber Admiral Maximow.
der feinen Rücktritt nachgesucht hatte , wurde
an Stelle des Admirals Russin zum Admiral¬
stabschef des Oberbefehlshabers ernannt . Die
beiden Admirale Lenin und Kedfow, die Ge¬
hilfen rm Marineministerium find, find zu-
rückgetreten.

Enilund.
Bern , 17. Juni . (WB .) Laut „Times"

vom 13. Juni werde eine halbe Million den
verschiedenen Gewerkschaften angehörende
Arbeiter in den nächsten Tagen die Regie¬
rung auffovdern, angesichts der hohen Le-
bensmittelpveife eine Erhöhung um zehn
Schillinge wöchentlich zu sorgen.

Eine bedeutende Bewegung der englischen
Arbeiterschaft bezweckt, daß sie alle wichtigen
Nahrungsmittel beschlagnahmt und die Ver¬
teilung zu vernünftigen gleichen Preisen
für Arm und Reich vornimmt . Die erste
13 800 Unterschriften tragende Bittschrift
deswegen ging Lloyd George am 12. Juni zu.

Der sozialdemokratische
Friedenrplan.

Die Anwort der deutschen sozialdemokra¬
tischen Abgesandten auf die vom Stockholmer
Ausschuß gestellten Fragen wurde jetzt vom
..Vorwärts " veröffentlicht . Es heißt da in
den wesentlichsten Punkten:

gegenseitiger Vereinbarungen vorgesehen
werden.

Elsaß - Lothringen:  Was das in
dem Fragebogen des Ausschußes unter Na¬
tionalitäten mit aufgezählte Elsaß-Loth-
r :ngen anbelangt , so ist zunächst zu sagen,
daß Elsaß-Lothringen niemals ein selbstän¬
diges nationales Staatswesen war und über-
haupr nicht als eine besondere Nationalität
angesehen werden kann. Seiner ethnogra¬
phischen Natur nach, d. h. nach Abstammung
und Sprache, ist die Bewohnerschaft Elsaß-
Lothringens zu beinahe neun Zehntel deut¬
scher Nationalität , nur 11,4 Prozent der ecksäs-
sischen Bevölkerung sprechen ftanzöstsch als
Muttersprache . Die ursprünglich staatsrecht¬
lich und ethnographisch zu Deutschland ge¬
hörigen elsaß-lothringischen Gebiete sind

neben anderen Gebieten von Frankreich sei¬
nerzeit auf dem Wege gewaltsamer Annexion
aus dem Verbände des Deutschen Reiches
herausgerissen worden. Die deutsche Sozial¬
demokratie fordert für Elsaß-Lothringen die
Gewährung voller Gleichberechtigung als
selbftändrgr Bundesstaat innerhalb des Deut¬
schen Reiches, sowie den freiheitlichen und
demokratischen Ausbau seiner inneren Gesetz¬
gebung und Verwaltung.

Aus den weiteren Ausführugen ist her¬
vorzuheben : Der Grundsatz eines Friedens
ohne Annexionen schließt freundschaftliche
Vereinbarungen über Erenzbevichtigungen,
wo sie auch immer seien, natürlich nicht aus.
Weitere Forderungen sind: Das künftige Völ¬
kerrecht muß rn den Frisdensverträgen in sei¬
nen Grundsätzen festgelegt werden.

Stockholm, 17. Juni . (WB .) Zu der Frie-
denserkkärug der deutschen sozialdemokrati¬
schen Mehrheit in Stockholm bemerkt „Rya
Dalight Allehanda " : „Dieses Programm ist
ein Aktenstück von hohem politischen Rang,
gemüßigt und staatsklug zugleich. Zweifel¬
los wird es Aufmerksamkeit erregen und die
Erörterung über den Frieden stark in Bewe¬
gung bringen , falls die Ententevölker es
lesen dürfen , was wohl keine Kriegszensur
verhindern kann. Am allerwenigsten kann
die Erklärung mit überlegenem Hohn oder
mit dem Gerede von der deutschen Furcht ab¬
gefertigt werden. Denn von einer Furcht vor
der Fortsetzung des ' Krieges bis zur Errei¬
chung eines annehmbaren Friedens merkt

man keine Spur.
Aus Stockholm meldet der „Vorwärts“

vom 16. Juni . Das gestrige Beisammensein
der deutschen Delegation mit dem holländisch¬
skandinavischen Komitee und Viktor Adler
verlief nicht nur sehr befriedigend , sondern
auch wertvoll für weitere Verständigungs¬
arbeit . Hillquit der Führer der amerikani¬
sche Sozialistenpartei , legitimierte telegra¬
phisch den amerikanischen Genossen Goldfarb
als Vertreter dieser Partei , dessen Ankunft
er zugleich ankündigte . Wie fernerhin gemel¬
det wird , händigte die einstweilige Regierung
in Petersburg 16 Vertretern des Soldaten-
und Arbeitorrats für die Stockholmer Kon¬
ferenz Reisepässe aus.

* Die Gchwierigkeiten im Zeitungs¬
gewerbe — Erhöhung der Adonnements-
preise Der Kreisverrin Deutscher Zeitungs-
oerleger für Hessen und Hessen-Rassau be¬
schloß in einer gestern in Frankfurt a . M.
abgehaltenen Versammlung , die Bezugspreis«
vom ersten Juli an zu erhöhen Die fort¬
gesetzt steigenden Preise aller in den Zei-
tungsb,trieben notwendigen Materialen , die
Lohnerhöhungen usw. zwingen zu dieser
Maßnahme , » eiche ohne Zweifel das volle
Verständnis der Leser finden wird.

= Ehe - Jubiläumsmedaille Au«
Anlaß ihrer goldenen Hochzeit wurde im
Auftrag des Kaisers dem Gemüsehändler
Konrad Weiß  uud seiner Ehefrau, Christiane
ElishAth, ged. Pusch, in Kirdorf die Ehe-
IubUaumsmedeille nebst ein»m Glückwunsch¬
schreiben des Geheimen Kabinettsrats über¬
reicht Der Auszeichnung war eine Feier in
der Gedächtuishirche oorausgegangen.

Annexionen:  Wir sind Gegner ge¬
waltsamer Gcbietsan eignung . Bei Grenz¬
veränderung enauf Grund beiderseitiger Ver¬
ständigung muß der betroffenen Bevölkerung
die Möglichkeit der Umsiedlung gesichert wer¬
den. Mit der Verwerfung aller gewaltsamen
Annerronen ist selbstverständlich auch die

Rückgabe entrissener Kolonien gefordert.

Wiederherstellung:  Sow >- t mit
dieser Frage die politische Wiederherstellung
das heißt die WiederauDichtung der staat¬
lichen Unabhängigkeit gemeint ist. beanrwor-
ten wir sie mit : Ja . Ablehnen müssen wir
dagegen den Gedanken einer einseitigen Ver¬
pflichtung zur Wiederherstellung von Zer¬
störungen in den vom Kriege zerstörten Ge¬
bieten . FL: Staaten , die aus eigen : Kraft
ihr durch den Krieg zerstörtes Wirtschafts-
rkli-n nicht nieder aufl -auo.r können, kann
internaticna 'r ftuanzielle Hilfe auf Grund

* ffür die vtati » nalstift « ng gmgen
weiterem von Herrn Dr . Nosenthal Mk . 50 .— .

* Die u Boot -Spende Die jetzt ad.
geschlossene Sammlung für die U-Boot -Be-
satzungen und andere Marineangehörige,
welche ähnlichen Gefahren ausgesetzt stnd,
ergab im Amt Homburg  die Summe
von M 24 000 .— Hieran sind beteiligt:
Oberstedten mit M 320, Köppern mit M 651,
Friedrichsdorf mit M 1070, Seulberg mit
M 304.

Im Obertaunuskreis » urden ferner ge¬
sammelt in Oberursel M 3716 87, König,
stein M 3040 .35, Cronberg M 3589 .64,
Mammolsheim M 135.70, Reuenhain 208 .60.
Zusammen M 34 685 .14.

R «ch den bisher bekannt gewordenen
Ergebnissen dürfte Bad Homburg  im
Verhältnis zu seiner Einwohnerzahl mit
an erster Stelle stehen.

'8 Juui

* Persönliche ». Der Rar der $
Dresden hat den Hauptschriftleiter
„Frankfurter Generalanzeigers " § ejn
Flach als Nachfolger des verstorbenen P ».
fessors Dr . Lier zum Oberleiter des Dr»-^
Anzeigers " gewählt . " °

8 Kriegsauszeichnung . Der Gestell.
Georg Rudolf Heiland  von hier erbl^
die hessische Tapferkeitsmedaille.

= Äurtzaustheater , Das Theaterbift»
teilt mit : Morgen Dienstag findet nunmehr
die erste Aufführung des erfolgreichen Lu»,
jpiels „Der goldene Spiegel “ von Mm
Bernstein und Ludwig Heller durch Mil.
glieder des Frankfurter Reuen Theater;
unter Leitung von Edmund Heding sta»
Die Hauptrollen find besetztmit  den Dam«
Leontine Sagan , Eläre Reigdert , Len,
Obermeier und den Herren Edmund Hedlne
Karl Marowsky , Otto Laubinger , Fr^
Kauer , Josef Münch. — Letter der Aus.
führung : Edmund Heding Anfang der Bor
stellung 8 Uhr.

* Der - estrige Sonntag war in Berlin
wie in allen Blättern festgostellt wirb, der
heißest« Iunitag seit 1848 . Die höchst.
Temperatur betrug 31,8 Grad.

l. Verunglückt ist am Samstag nach¬
mittag tm Schlachthaus« der Sohn des Bahn
beamten A. Schmidt,  der in der Maschinen,
fabrik Metzger arbeitet , dadurch, daß er beim
Anbringen einer Transmission «bstürzte.
Er erlitt leichte Verletzungen , konnte aber
mit Unterstützung seines Meisters noch zu
Futz nach Hause gehen, wo bald ärztliche
Hilfe etntraf.

* Kirschen . Die Bersteigerung des Er¬
trages der Kirschenbäume an der Frankfurt,
»iegener Bezirksstraße (an der Karlsbrückr)
erbrachte den Gesamterlös von Mk . 88.Lv.
Ire Ernte ist als sehr gering zu betrachten;
die Beteiligung an dem Verkauf war reger
als früher.

* Keine Kreislehrerkonferenze « . In
diesem Jahre werden im Regierungsbezirk
Wiesbaden amtliche Kreislehrerkonferenze»
nicht abgehalten.

v ' Polizeibericht Verloren: Wollene
Golfjacke, schwarzer Spazterstock mit filb.
Griff, schwarze Handtasche, Rosenschere,
schwarze Geldtasche mit M 13 Inhalt . Zu¬
gelaufen : Braune Jagdhündin . Gefunden:
Geldbetrag.

* 50 . Geburtstag Hans Dammanu»
Han» Dammann, einer unserer feinfühligsten
un» schönschaffendsten Künstler, ist am
16. Juni 1887 in Proskau (O.-S .) geboren,
kam aber mit seine« al» Professor an die
Tierarztschule versetzten « ater schon alr
Knabe nach Hannover, oa» sein« eigentliche
Heimat wurde. Rach bem Besuch des Kaffer
Wtlhelm-Gymnafiums wurde Dammann 8tuä.
arch ., dann als Schüler von Janensch und
Hertor in Berlin Bildhauer . Schon 1894
selbständig, widmete sich der Künstler vor.
nehmlich der Srabmalkunst und schuf eine
ganze Reihe bekannter Werke, die großzügige
Auffassung und feines Form- und Raumge.
fühl bekunden. Hannover besitzt von ihm
den Kaiser in der Uniform der Königsulane «;
auf dem Friedhofe in Hamburg.Ohlsdorf
stehen allein 16 Grabdenkmäler von Dam«
manns Hand, darunter das des Konsul»
Weber ; den Lichthof des Reichspostmuseuars
in Berlin schmückt bas Stanobild Stephans;
auf dem Schlachtfelde von » ars la Tour
erhebt sich ein großes Denkmal der Toten
des 72. Jnfanterie .Regiments und auf dem
Campo Santo zu Mailand das einzige von
einem deutschen Künstler geschaffene Grabmal.
Darmstadt har ein Denkmal des Großherzogs
»on Hessen, Bad Homburg  einen Schmuck«
brunnen „Durst". Von besonderer Schönheit
sind etn Grabdenkmal mit einer, auf hohem,
schlichtem Block sitzenden Frauengestalt, deren
Kops, Brust und Arme, sowie ein in « enigen
kräftigen Falten herabhängendes Gewand
wunderbar zur Seltung kommen; ein Gegen¬
stück hierzu bildet eine Gestalt, die Frau des
Künstlers, in überaus feinem, reichgefaltetem
Gewände, mit Mohn in den Häaden, an
einen mit grichtschem Schmuckbande verzierten
Sarg gelehnt. Ein Wunderschönes Grab¬
denkmal schuf Dammonn in dem „Pilger"
für das Grab seines Vaters auf dem Enge-
sohder Friedhöfe in Hannover. Ein Jugend¬
werk, der „Rachtwäqterbrunuen", bildet seit
Jahrzehnten die Zierde des Lindener Markt¬
platzes. 1912 schuf auch Dammann, durch
Wildes Schauspiel und Strauß ' Oper ange¬
regt, eine kniende, von dem Haupte Johannes
sich entsetzt abwenbende, aller Schleie: ent¬
blößte Salome . Zurzeit ist der Künstler,
der als Hauptma»« die Kämpfe in Belgien
mitgemacht hat, und in F ankreich verwun¬
det wurde, mit einem RetterdenkmakKaiser
Wilhelms l für Stralsund beschäftigt und
auf Anregung unseres Kaisers mtt dem Ban
«tner Brunnenhalle für die hiesige Elisa-
dethquelle. (H. K.)

— Der Verband Mitteldeutscher
Industrieller hielt am 15. d. Mts. unter
Leitung seines VorsitzendenHerrn Jabrikbe«
sttzer Theodor Böhm, Offcnbach a. M. seine
aus allen Teilen Mitteldeutschlands stark
besuchte Hauptversammlung  ab Der
stellvertretende Syndikus Dr. Linse Mainz,
erstattete den Geschäftsbericht. Erörtert wur-



^Taunu -bote" Bad Hombur, v. b. Hche.
18 Juni 19 :7

-THl̂ diejentgen Fragen . sie den
i» Verlauf des BerMsiahre , de--*7 . Me Vorbereitung der zu-

^KandelsverträgH dte Ausgestal.
^rkehrs - und Finanzpolitik derr  die

Frau , schau, wem ! Walzer a. d. Optte.
Waldmeister Strauss

Ständchen Schubert
Parade der Zinnsoldaten

Abends 8 Uhr : Theater.

Enstes und des Hilfsdienstes,
tau unsere- Nachrichtendienstes, dieAuslandsforderungen , die
10 h « ' Industrie mit Rohstoffen

„Waterlo o . "
Aur Erinnerung an den 18. Juni (8 (5.

,I0l aeU nach dem Krieg u. a . m. Den
»<e3 * bet  Tages - rdnun , bildete einMlt 1 *  qtnrRfcenhen de« BllN-heg »weite, Vorsitzenden de. Bun

.en Dr Strefemann  über . Un.
^ und die Industrielle Zukunft . '
^ " « rM - ll -Palaft . Seit 18. Juni
^ « Kristall - Palast in Frankfurt am

neue Künstlerschar auf Zu-
dies „2 Lanary 's« mit ihren

« Zongieur-Kunststücken, ferner die
«.«»er Walker«, das kleinste Gesangs
d.r Gegenwart . „Raute Ulk" in siinem
.lILen Musikalakt » irkt zwerchfeller.
.lnd Otto Berg , der beliebte Humorist,

. « it vollständig neuen Vorträgen v. r
frankfurter Publikum . Noch nie dage.
j» Ku-Ka-Di ". „Der „Gold.MePhifto '' .
'auf der Bühne veranstalten „Lona

Clown Bello«. Neuartige Fangspiele
,en durch »Fritz Martiel " gezeigt. Zn
jyMtzmann" trifft man eine sympathische
,ertsängerin an.

Lört ihr Kanonrndanner , ist es der Bomben
Unall,

Wenn auch in weiter Ferne, erweckt es doch
den Schall.

Wohl über hundert Zähre sind es nun heute schon
Da focht auf Flanderm's Feldern die Deutsche

Legion

D»m Tage.
Usingen.  Zar Ferdinand von Bub

garten stattete der Stadt Usingen in Begier
tung des Kronprinzen Boris und des Prinzen
Kyrill nebst Gefolge um 14. d Mts . einen
einstündigen Besuch ab . Unter Führung der
Bürgermeisters Lchmann des Dekan Boynr
und des Stadtvkrordneten - orsteber« ruerder
besichtigten die Herrschaften den Park und
da» Walraddenkmal , sowie die evangelische
Kirche und die daselbst beftndliche Furften-
gruft . Beim Verlassen der Stadt brachten
die inzwischen zahlreich erschienenen Usmger
Einwohner den Fürstlichkeiten lebhafte Ooa «-
tionen dar.

bringe wollte . Die beschlagnahmten Eier
wurden den hiesigen Lazaretten überwiesen.

Ls ward in heigem Kampfe der ganze Tag
verbracht,

Die Preußen unter Blücher entschieden dann
die Schlacht.

Napoleon's alte Garde lernt hier wie schwer
es sei

Den deutschen Bajonetten zu stehn und
deutschem Blei

^Haus Bald Homburg.
Dienstag, 19. Juni,

ireenm. an den Quellen von 8V2 Uhr.
kond: Es ist das Heil uns kommen her.
■Rakoczy-Marsch. ,
;erturez. Op. Norma Bellini

ist die Welt , Walzer aus Endlich
allein , Lehar

der Micaela aus Carmen Bizet Suppe
Nachmittags von 4J/2—6 Uhr.

ihifisjungen. Marsch Millöcker

Frankreichs gewalt'ger Kaiser, der alle Welt
bekriegt,

Auf Flanders blutgen Feldern ward endlich er
besiegt.

Als dann die Schlacht geschlagen, und Sie,
geblasen war,

Da reicht der alte Wellington Blüchern die
Rechte dar.

Vom Main.  Eine Frau von Hatzfurt
wurde auf den Wiesen am Mainufer ober¬
halb der Stadt von einer Kreuzotter gebissen,
sodatz sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mutzte. Die Frau war acht Tage arbeitsun¬
fähig.

Flörsheim.  Zn das Maschinenhaus
der Fabrik Riffe wurde eingebrochen. Dte
Diebe stahlen zwei sehr wertvolle Ledertrerb-
riemen von je zwölf Metern Länge . Für die
Wiedererlangung fiir die aus Chron^ Zuch-
tenleder bestehenden Riemen ist ein« Beloh¬
nung von 100 Mark ausgesetzt.

Et . Goarshausen.  Die Krähen ver-
richten an den Kirschbäumen sowie an Erbsen
und Bohnen in zahlerichen Gemarkungen des
Kreises erheblichen Schaden. Ebenso in der
Gemarkung Oberlahnstein beginnen in den
Feldern die wilden Kaninchen ihr Zerstö¬
rungswerk . — Die Heuernte in den Nie¬
derung am Rhein ist im vollen Gange. Viel
Heu ist bereits unter Dach und Fach. Durch
die trockene Witterung ist das Heu in quali¬
tativer Hinsicht bester als im verflossenen
Jahre , wo damals während der Heuernte Re¬
gen eintrat . Heuer ist eine gute Mittelernte
zu verzeichne».

Allgemeine Ortskrankenkaffe , «
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 4. Juni bis S. Juni wurde,
von 1*7 erkrankten und erwerbsunfähigenKaffen-
Mitgliedern 83 Mitglieder durch die Kasienärztt
behandelt, 10 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 4 Mitglieder in auswärtige«
Heilanstalten verpfiegt.ffür die gleiche Zeit wurden__ ~U1I . cm IIS , UK O . AMb . HA . fh CTT7 I 90 _Iausgezahlt : M . 1161,85 Krankengeld, M. >.20,—> _ _ —.— A am  SXm «mZmMAM A** 10UUaytAUIJM . . « I . iiw »,cu « vmimv .mwM , « u
Unterstützung an 4 Wöchnerinnen, ferner an 12

!Wöchnerinnen: M 58.10'Stillgeld , für 2 Sterbefälle
1 Mk . 180. — Mitgliederbestand 2370 männl. 3371

weibl. Sa . 5743.

meines Volkes Namen zoll ich Dir feinen
Dank,

Ls ist durch Deine fjilfa, daß ich den Sieg errang.
So ging die Schlacht zu Ende auf Flanderns

blutgem Feld,
Die nach so langen Kämpfen den Frieden

bracht her Welt.

inverturez. Op. Haus Sachs Lortzing
Micheln. Intermezzo rococo Aletter

sie a. d. Op . Traviata Verdi

Unforschiich sind die Wege Des, der die
Schlachten lenkt;

Geb, daß auf Flandern's Feldern Gott uns
den Frieden schenkt.

H . B.

Ans hem Rheingau.  Dte warme
Witterung der letzten Tage hat im Rheingau
die Rebe in volle Blüte versetzt. Sie trat
allgemein und gleichmätzig ein . und es ist
Aussicht vorhanden , dah sie auch sehr rasch m
höchstens acht bis zehn Tagen vorüber sein
wird Ein rascher, gleichmäßiger Verlauf der
Traubenblüte ist für eine reiche Weinernte
von allergrößter Bedeutung , weil der Heu¬
wurm dann fein Zerstörungswerk nicht voll¬
führen kann.

Bensheim.  Ein hiesiger Handwerks¬
meister, der ein Paket trug , wurde auf dem
hresigen Bahnhof von einem Schutzmann an¬
gehalten . Der näherer Untersuchung stellte
sich heraus , daß das Paket 80 Hühnereier
enthielt , die der betreffende nach Franks:

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

Besucht
die

Schützengrabe«anlage
— am  Rotlaufsweg. —

JOCOOC
Tel . Röu *r 4644

Fremden-

An und Abmeldescheine

Ult.Kam!

erhältlich in der

Geschäftsstelle des „Taunusbotenu

Approbierter Kammerjäger
Oberurfel i . Marktstratze 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
ämtl Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mausen,
Wanzen , Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Handelsschule (Beb. filtere Dame

fertiges ßeu,
Frankfurt a . Vst.

Kaiaerstrasaa 51
G-egr. 1895

sucht per 1. Sept schöne Vier
Zimmerwohnung in gutem Hause.
Angebote mit I,hrespreis er°eten
unter V . 2485 an die Geschaftsst
bs . Bl.

gewendet und getrocknet , von der
zum Abholen zu kaufen gesucht.

tädtische Milchzentrale, Dietigheimerstrasse 20.

Gründliche Vorbereitung v*n
Herren und Damen ftr den

Landgrällich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Irüfnnng von Conto-Corrcntcn nnd
provisionsfreien Seheekrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- nnd Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermutungv, Schliessfächern in uns. teuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer-

Kontorbernf
in geschlossenen durcbgefShrte*
Halbjahres- und Jahreaktraa».

Am  3 . Juli beginmen die

Leere Wshnung

2 große
mmSblierte Zimmer

in bester Lage abzugeben. Ange¬
bote u. E 2470 an die Gesch.

2 leere Zimmer
in gutem Hause gesucht.
Angeb unt . C - 2470 an die Gesch

Penfiansangebst
Alleinstehende 44 jr . gebildete Mw.
sucht z. Mitbewohn , ihres Tin»
familh . fGartenvilla ) symp. Dame
ohne Möbel, in Pension zu neh¬
men, die sich ihr anschließt u. sich
mor,ens etwas im Haushalt be¬
tätigen will. Rädchen varhanden.
Pensionspreis nach Uebereinkllnst.
Angebote unter Z. 1004a an dte
Geschäftsstelle.

neuen Handelskurse
Kurse in einzelnen Lehrfächer*
können jederzeit  beg «a*e«
werden.

Ma» verlange Prospekt.

in Bad Hombur,
4 »der 5 schöne Räume,
Küche. B °d, Mansarde.
Keller , , esunde Lage,
aus vorerst ein Jahr
per 1. August , eventuell
früher gesucht . :

Offerten mit Prei »an«abe
unttv ff . 6- « ■«Ol «* * «»•
Mols«. Frankfurt a. M . 2474

In neuerbautem Hause Usingerstr
schöne

3 Zimmerwohnung
mit gubeljör zn vermieten Näher.
1002a Höhestraße 15.

Zimmer
zu vermieten Arthur Berthold

Louisenstraße48, Schirmfadnk.

Zigaretten |Möblierte Wohnung
dj re|(t von der Fabrik I Bad Aomkur,

zu Originalpreisen. 2788
110 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.85

mit Hohlmundstück
180 » » 3 ,
180 „ .. 4,2 „
110 h n °l2 n

2.51
3.21
4.50

Versand nur gegen Nachnahme ven
300 StUck an .

Inter 300 Stck werden nickt abg»i*b*n.

in B«d Homkur,
3 bis 4 geräumige , helle
Zimmer mit Küche, Bad
in gesunder Lage per
1. Juli oder 1. August
aus längere Zeit , eventl . ,
ein Jahr , gesucht . ::

Offerten mit P »et»an- ake
unter A. « . C. 7822 an Rud.
Moste Frankfurt a. M . 247o

3 Zimmerwohmmst
mit ‘l Mansarden

Elifadethenstrahe 41 pari.
ab 1. Juli evtl, auch früher zu
vermieten . Zu erfragen 1122a

Wallstratze 5 pari.

Saidenes
Haus Zigarettenfabrik

Gr. m. b. H.

Schöne große

3 Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprecheud eingerichtet
mit Gas , Wasser und elektr. Licht
per 1. Mai zu vermieten. 1211a

Oderurselerpfad 18.

Große2 Zi
Köln,  Ehrenstrale 34.

Henningfons

Fichtennadel-
Franzbranntwein

mit Küche. Gas und elektr. Licht
zu vermieten. (24b2

Mühlberg 9 Hinterhaus.

»leine Wimmer»
Wohnung im hinterbau
_ nt Marnttaftn

1001a Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. St . sof.
zu vermieten . Gluckensteinweg 64.

an ruhige Lente zu vermieten.
Karl Bender

1645a Louisenstratze 6.

Orig . Fl . 3 M (Marke : Herz) be.
sonders zu empfehlen als Zusatz zu
Bädern ! Unübertroffene Güte ! Her-
vvrragend geeignet zur Körperpflege.

Tut möbl . Zimmer
zu vermieten . »^^ a

Hohestratze 1» Pt.

Geräumige

k3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Bleiche und Trok-
kenboden sofort an ruhige Leute
zu vermieten. 1034a

Oberurselerpsad 12.

Zimmer mit Küche
vermieten. 2286

Thomasstraße 3.

3Zimmerwohnnng
mit Zubehör elekt. Licht in ruh . Haufe
zu verm Gonzenheim Kirchgasse 26

Zu haben : 422
Taunus -Drogerie
Carl Mathäy.

Kieme
3 Zimmerwohnuflg

zu vermieten.
Mühlberg 12.

Zu erfragen in den Mittagstundn.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör bis
15. April zu vermieten. 1302a

Mühlberg 23, 1. St.

1
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Kirschenversteigerung.
Donnerstag , btit 21. bs . ÜJlts. wird bid ftäbt. Kirschmerute

in der Gemarkung Kirdorf öffentlich versteigert.
Zusammenkunft Nachm . 4 Uhr am Schaftrieb hinter der Ober¬mühle.
Händler und nicht hier ansässige Personen » erden als Steigererausgeschlossen. v
Bad Homburgv. d H. 16. Juni 1917

Der Magistrat II

„Ifl *na»bote“ ©ab HomLur, v. d. Hiche

Geschäftshaus
»irb eine junge tüchtige
M " Stütze EMU
für Haus und Geschifft gesucht.

Offerten unter R . 2444 an
die Geschäftsstelle ds. Ll.

Wir suchen

Automaten -Dreher
für Wuttig ' Maschinen

Sv Frauen und Mädchen

Hilfsarbeiter ,Mg.Arbeiter

A) eilwerkeG.m.b.H.
Frankfurta.M. Rödelheim.

öesuchf

Kurhaus Bad Hombur?
D. nnerstag , den 21. Juni 1,17. abends , ^

Hindenburg - Abend.
Unser Hindenburg in Wort und » na

ff pfhrrt Arfrh,-*ff _ •*

Mädchen od.Frauen
]im Aiifßllkll Din Kinrraltnilffr

»runnenv «k» »ltu«g.
Mouatsra« oder

Mädchen
f»r Vorm, in kl. sauberen Ha»,,
halt ges. Z» erst, an die Gesch. dsDl. unter 2476.

Generalfeldmarschall Paul van Hindenburg . des deml̂ '
Held, sein Leben und seine Taten 4e# :

1. Teil: Aus Hindenburg, Leden. (,on der Wiege bis »um
3 S -: ^ " Hindendur , nach Rußland . (Die Schlachten fm Osten?3. Teil: Hindenburg- Huldigung.

Ein zeitgemäßer Vaterländischer Vortrag mit Proloa
1,0  stalorierten Künster -Lichtbildarn ^nach Original. ^

Mit Genehmigung des Stellvertr. Generalstabes INW
Am Rednerpult: Herr Ludwig I »fef, Bavreuti.^

-.ichtnummeri» t.r^
32Itlit«r die Hülste. Vorverkauf im Kurha^

^ ._ . ' ' • i*i

200 Weißweins!.
zu verkaufen.

Anfr. an die Gesch. unt. 2468.

Oberprimaner
sucht frir die Ferien gesunden
Landaufenthalt gegen Erteil, von
Nachhilfestunden.

^ch/sttliche Angebote unter K.
» . 2477 an die  Gesch . d». Bl.

lF «rßkI-ssi,e alte deutscheH«Mch«ft terjj
Menu*Unfall, «nfl SaMichüräi. .̂
bie ttotz Krieg ihre hohen versicherten. Dividenden in d
Lebensversicherung  aufrecht erhalten konnte, sucht fi

Homburg v. d. Höhe i
ihre HauPtagentur mit bestehendem Inkass

in andere Hände zu legen

Kurhaltstheater Bad Homburg.
- -- —

500 schwere
Linlegeschweine

Frankfurter Gesamt- Gastspiele
Leitung: Edmund Heding , Neues lheeter.

Neuheit!

»Der geldene Spiegel"
Lustspiel in 3 Aufzügen von Max Bernstein und Ludwig Heller.

Personen : (2417SS/ÄT s,udK"i' ' ■ - «»»»
Dr. Hofer . ' "
Irene, seine Frau, Nichte des Fürste«
Anton Leßmann, Kammerdiener
Therese, seine Frau

»nd Ferkel stehen in Köppern
am B. hnhof billig zum Verkauf
durch (,473

Heinrich Ni » »l,
Aodheim.

»ur Herren der besseren Gesellschaftskreise, die bereit sin
mit Unterstützung eines Beamten sich dem Neugeschäftj
toibmen, belieben ausführliche Offerten unter O P . 2249<
Haasenstein Sc »ogler A.-« . » fm. einzureichen.

izmmmmmmmmmi

Johanns seine"Tochter
Pfarrer * 'Merkel

Fürstliches Schloß «uf dem Lande.
Gegenwart.

Tori Marowrk,
Ott» Laudingrr
Llatre Reigdrrt
Franz Kauer
Lene Odermeier
Lrontin« Sagan
Joses Münch

verkaufe
1» St . 11 Wochen alte

Gänse a 2»—zg Mark
1,1 Japaner m. 5 St 6 « ochen
alten Jungtieren 60 Mark 1,2 D.
R . Scheck8 »ochen alt 30 Mart
sowie mehrere Schlachtkaninchen.
H. Gerecht, Haingaffe2 u. 5.

Vn Ille, rucksachen-Verbraucher!

Gewätznliche Eintrittspreise — Militär IstrmSstigung.
Uarverkauf auf dem Knrdär».

Gekrauchter guterhallener

Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 2489 an die Gesch. ds. Bl.

Todes - Anzeige.
Nach kurzem, schweren Leiden verschied am Samstag

Morgen 11 45 Uhr meine treubesorgte Mutter, unsere Groß¬
mutter, Schwester, Gchwägerin und Tante

Für da» Kurhaus wird ein

Nachtwächter
gesucht. 2478

Militürinvalide bevorzugt.
Anmeldungen auf dem Kurbitro

Fräulein Julie Deisel
im Alter von 71 Jahren.

Tichiitk Tllgshiikjdkt
gesucht.

Die sott, »setzt im ganzen Deutschen Reiche
stch»erteuernhe Lebenshaltung und die daraus
entstandenen Ansprüche des Arbeiterpersonals
zwangen da» Buchhruckgewerbe, gleich einer
Reihe anderer Gewerbe, eine wesentliche Lohn,
erhöhun, ab 1. Mai eintreten zu lassen.
Diese Tatsache im Zusammenhänge mit der
weiter,«schrittenen Verteuerung aller Ver¬
brauchsmitt l setzt die Vuchdruckereihetriebe in
die Zw»ngslage, zum Ausgleich der sie schwer
delastenden Mehrausg. ben die seitherigen
Preise für Drucks»chen weiterhin zu erhöhen.
Die Erhöhung beträgt auf Satz, Druck und Neben-
«beiten 50 vom Hundert auf die Preise vor de«
Kriege. Papier wird zu den Tagespreisen berechnet.

Dere !>rl- Auftraggeber der
•o j m * er' ^en  langenden Umständen der
Zeit Rechnung zu tragen und den notwendig
gewordenen Preisaufschlag bewilligen zu wollen

(2487

Jw Name, der tieftrsueradea Hivterblietelle»:
Frau Lina Heidelberger Ww . geb. Deisel.

Ferd . Ledeau,
Louisenstraße Ä3i/a.

Die tariftreuen Buchtzruckereien
=  des Kreises III (Main .) =
Br . hherzogtum Heffen, HessenNassau
Fürstentum Walde» , Kreis Metzlar

Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. Juni 1917,
vorm. 8 Uhr vom Portal des evgl. Frredhofs aus statt.

Heugras
zu »erkaufen. (8478

Kaiser-Friedrich-Promenade 98.

Sammlung
antiker Goldausgrabungen, über

Kila» G»ld, zu verkaufen.
^ Gaffner, Main,,
248,  Betzelsftraße 16.

Spar - und Vorfchußkass,

Danksagung.

1 Küchenschrank, 1 Tisch.
1 Topfanrichte, eing. Rohr-
stütz!» und verschiedene
andere Sachen z« verkauf.
K.-» riedr..Promenade,7.

zu Homtzurg v. d. Höhe.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftofl!

Audenstratze N». 8.
Reichsbank Giro - Konto, Giro . Konto Dresdner Bank

Postscheckconto No. 588 Frankfurt a. M.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres «nvergeßlichen Vaters, Großvaters,
Gchwiegervaters und Onkels

Neue Merced««
Lchuellschreibmaschmea

Herrn Friedrich Gerlach
liefert sofort

M. D«erenkamp , Wiesbaden
AdolfSalee 35, Telefon 3003

kesonders für die trostreichen Worte des Herrn Dekan
Holzhausen, dem Gesangverein„Eoneordia*. dem Evangel.
Arbeiterverein sagen wir Allen herzlichsten Dank.

Wanzen! Flöhe
Ungeziefer

tötet radikal ä Fl . 75
Bei Hofl. Ott « V« ltz , Drejeri«

Die trauernden Hinterbliebenen- rnterricht in allen Gymnasial¬fächern erteilt akad. gebild.
Herr . R. Stahl,  z . Zt . E ./R
J . R . 81, Goldene Rose.

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
2 Mansarden und Zubebör auf 1.
Oktober oder früher zu vermieten.
2490a Elisabethenstraße 301.

Geschäftskreis nach den Bestimmungen unserer Bereinsstatu
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkassen - Verkehr
mit s/, und 4».iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und
des Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlung

„ unb  Uederweifungs - Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsoerlust

im Falle der Auslosung
T»nt»-L»rrent- und Darletzens. verketzi

0e0«n Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstio
Sicherstellungen. lpostschesk-verketzr unter No. 588 Po
scheckamt Frankfurt a. M An - und verkanf v»n » e,
papieren , Wechseln in fremder » Stzrung. Laup»,
und Sorten , « ufdematzrung und vermaltun , v,

» ^ Ertpapieven gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feue

und eindruchsficheren Statzipanzer Geuorld«. Lried
i»nsti,en in da» » ankfach einschlagend«

Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten ui
Gesch8st»beftimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

or M ur le Ächnftle.tung: Fr .edn^ chmann; für den Anzeigenteil-' Heinrich Schudt; Druck und Verlag Schudt's

" 77-.
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